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Arbeitsfluß:

- Ohne Kreuzug
- Mit Pufferplatz

 Falsch Richtig

Job als Springer -> in Englisch "Go for"

REFA -> 1. Ziel setzen
2. Aufgaben abgrenzen
3. Ideale Lösung suchen
4. Daten sammeln und praktische Lösungen entwickeln
5. Optimale Lösung auswählen
6. Lösung einführen und Zielerreichung kontrollieren

DIN 69910 -> 1. Projekt planen
2. Objekt Situation analysieren
3. Objekt Ist Zustand prüfen
4. Objekt Lösung entwickeln
5. Objekt Lösung prüfen
6. Ausgewählte Lösung verwirklichen

 Zentrale Produktionssteuerung Evt. sogar auf anderem Kontinent
Dadurch z.T. unrealistische
Einschätzung.
(anderes Wetter/Bedingungen...)

KANBAN -> Managen "by View" Was ich sehe, kann ich steuern

Just in Time -> - Erstmals Toyota zur "Umlaufreduzierung"
- Kein Lager
- Einzelteile direkt ans Fließband
- Nachteil: Risikoanfällig und hohes Verkehrsaufkommen

Produktionsprogramm -> Serienfertigung/Einzelfertigung
 Welcher Auftrag wird wann produziert

Auftragskosten -> Fix (Miete usw. Auflagenunabhängig)
Variabel (Farbe usw. Auflagenabhängig)

Informations und Kommunikationssysteme
- Nachrichten -> Aussage jeglicher Art
- Information -> Wesentliche Aussage
- Daten -> Mit Hilfe bestimmter Zeichen

 aufgearbeitet. (EDV...)
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Informationen sollen sein -> - Vollständig - Eindeutig
- Anwenderfreundlich - Aktuell

Daten sollen sein -> - Strukturiert
- Extrahierbar
- Zugeordnet Datenart (Stammdaten)
- Zugeordnet Datenbezug (Personaldaten)
- Aktuell
- mit Zugriffsrechte versehen

Kommunikation: Ebenen -> Wer soll informiert werden
Formen -> Wie soll informiert werden
Häufigkeit -> Wie oft soll informiert werden
Qualität -> Welche Qualität (z.B. Stichpunkte)

Top´s / Highlights -> Engl. Bullet Point

Logistik -> Kosten im Auge behalten
Kosten/Nutzen müssen übereinstimmen

Unternehmenslogistik -> Wahrenfluß gestalten/steuern/kontrollieren

- Beschaffungslogistik
- Produktionslogistik
- Distributionslogistik
- Entsorgungslogistik

Fuß (Maß) -> 1 Fuß = 30,48cm (30,48cm x 1,5 = 45,72cm = ca. Schuhgröße 46)
 Maßeinheit für Kontainer

Einfluß Komlexität -> - Material Art
- Fertigungsstufen
- Höhen Spezialisierungsgrad
- Höhe Anzahl unterschiedlicher Produkte
- Arbeitsgänge pro Produkt

Just in Time -> Produktionssynchrone Beschaffung der notwendigen Fertigungsmaterialien

Voraussetzung: - Exakte Bedarfs- und Bestandsplanung
- Enge Anbindung des Lieferanten (Warenwirtschaftssystem)
- Organisatorische Zusammenlegung (PPS-System)
- Hohe Qualität/Lieferant ISO900...
- Hohes logistisches KnwoHow

Risiken - Kunden und Lieferanten Abhängigkeit steigt
- Produktionsausfallrisiko steigt
- Erhöhte Umweltbelastungen / Mehr Transport

Rahmenverträge sind meist auf längere Zeit geschlossen
-> bestimmte Abnahmemengen in einer bestimmten Zeit.

Überwachung sollte gewehrleistet sein z.B. alle 3 Monate (reicht bestellte Menge)
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PPS-System -> Produktions Planuns/Steuerungs System

Absatzmethoden -> - Vertriebssystem
- Zentral/Dezentral

Handelsvertreter -> $84b HGB; Selbständig und unabhöngig

Entsorgungslogistik -> - Redistribution
- Material Recycling
- Distribution
- Bereitstellung Entsorgungsrelevanter Informationen
- Mitarbeiter sensibilisierung

KundenNutzer -> Kostengünstige Entfernung des Altgutes aus dem Einflußbereich

1. Aufbauorganisation:
Die Aufbauorganisation beschreibt die Regelung der Beziehungen zwischen
verschiedenen Stellen im Unternehmen.
Diese Bezeichnungen können grundsätzlich materieller und/oder informationeller Art sein.

2. Ablauforganisation:
Die Ablauforganisation regelt die Gestaltung der Beziehungen d.H. die Verbindung,
Abhängigkeiten, aber auch die wechselseitigen Einflüsse der beteiligten Stellen
im Unternehmen.
Die Ablauforganisation regelt also die dynamischen Zusammenhänge innerhalb des durch
die Aufbauorganisation geschaffenen statischen Rahmens.

Teamorientierte Organisation
Ziel dieses Ansatzes ist es, die Qualität der getroffenen Entscheidungen zu verbessern und
die Durchsetzbarkeit von Entscheidungen dadurch zu erleichtern, dass sie von
allen Teammitgliedern getragen werden. In der Praxis ist dieses Organisationsmodell
jedoch nur in einzelnen Unternehmensbereichen (Gruppenarbeit) anzutreffen.

Mehrere PDF-Dokumente zu einem zuammenfassen (Freeware):

GPL Ghostscript 8.54
http://www.cs.wisc.edu/~ghost/

PDF-Blender
http://www.spaceblue.com/pdfblender/gettingstarted.php
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